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Orient-Abteilung des Deutschen Archäologischen Instituts
von Arnulf Hausleiter

TAyMA, SAudI-ArAbIen
bauwerkserhaltung

die Arbeiten der Jahre 2012 bis 2014

In the frame of the multidisciplinary project at Tayma, significant architec-
tural remains have been systematically treated by conservators based on 
the concept for conservation and restoration developed by the expedition. 
A large representative building which was in use from the Nabataean  
period to Late Antiquity as well as a residential building, both in the centre 
of the site, are currently under conservation. For the consolidation of walls, 
a modified mud mortar based exclusively on locally available materials has 
been used.

die Konsolidierungsmaßnahmen an ausgegrabenen antiken bauwerken kon-
zentrierten sich auf das öffentliche Gebäude (Tempel) e-b1 in Areal e (Fläche 
ca. 500 m2) und seine unmittelbare umgebung (Abb. 1), insbesondere auf 
die bauzustände der nabatäischen bis spätantiken Periode (2. Jh. v. Chr. –  
4. Jh. n. Chr.), sowie auf ein Wohngebäude (ca. 100 m2 Fläche) der spätrömi-
schen epoche (3.–4. Jh. n. Chr.) in Areal F (Gebäude F-b1 ost). 
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Kooperationspartner: Saudi Commission for Tourism and Antiquities (SCTA), Antiquities and 
Museums Sector, riad, Saudi-Arabien.
Leitung des Projektes: r. eichmann, A. Hausleiter.
Team: o. baumgart, M. Fielauf, S. Heisig, J. Jurgasch, K. Kuntz, G. Lindlar, S. Lora, C. Löffler, 
S. Mahjoub.



diese bauwerke befinden sich im Zentrum der größten umzäunten archäolo-
gischen Schutzzone von Tayma (ca. 90 ha) und sind seit Langem die Anlauf-
stellen von besuchergruppen. neben den Maßnahmen am Mauerwerk  
(Fugenverschluss, Schaffung von Ablaufrinnen auf den Mauerkronen, behut-
samer ersatz von Fehlstellen; s. Abb. 2) wurden Installationen, d. h. einbau-
ten mit spezifischer Funktion (Säulenbasen, Wasserbecken, Treppen,  
ofenanlage; s. Abb. 3) gemäß den umfassenden Konservierungsrichtlinien 
bearbeitet, die innerhalb des Projektes seit 2008 durch ein Team von  
restauratoren in zusammenarbeit mit archäologen entwickelt und seitdem 
kontinuierlich fortgeschrieben wurden.

die erhaltungsmaßnahmen am Mauerwerk erfolgten mit einem modifi-
zierten Lehmmörtel, der aus örtlich erhältlichen Materialien ohne Zusatz 
künstlicher chemischer Stoffe hergestellt wurde. Installationen wurden  
indes unter Verwendung marktüblicher Konservierungsmaterialien behan-
delt. 

die Außenmauern des Gebäudes e-b1 sind inzwischen weitgehend  
konserviert. 

Auch die erhaltungsmaßnahmen an einer in der Antike vorgenommenen, 
ganz offensichtlich dekorativen Gestaltung der ummauerung des zentralen 
Innenhofs von Gebäude F-b1 mit empfindlichen grünen Sandsteinen, die in 
einen weißen Kalkputz gesetzt worden waren, konnten zum Abschluss  
gebracht werden. Mit der Konsolidierung des verbleibenden Mauerwerks 
wurde begonnen (Abb. 4). 

die Planungen zur teilweisen Wiederauffüllung einzelner bauwerke mit 
dem Ziel der Schaffung begehbarer Flächen für besucher wurden von  
Archäologen, restauratoren und Kulturgutspezialisten in enger Zusammen-
arbeit mit dem Kooperationspartner, der Saudi Commission for Tourism and 
Antiquities, weiter entwickelt.

die Verfüllung vollständig dokumentierter Ausgrabungsschnitte wurde 
fortgesetzt. Auf die Abdeckung der Grabungsfläche mit Geotextil folgte die 
einbringung einer substanziellen Schicht (0,5–1 m dicke) von weichem  
Material (Sand). die Schnitte wurden daraufhin bis zur ursprünglichen  
oberfläche mit gemischtem Material, d. h. dem Aushub der bisherigen  
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1 Areal e, Gebäude e-b1. Plan mit durchgeführten Konservierungsmaßnahmen (2014) (Plan: S. Lora, 
dAI orient-Abteilung). 

2 Areal e, Gebäude e-b1. Südostmauer (von nW) nach restaurierung (Foto: J. Jurgasch, dAI  
orient-Abteilung).

3 Areal e, Gebäude e-b1. Östliche Säulenbasen nach restaurierung (Foto: J. Kramer, dAI orient- 
Abteilung).
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Ausgrabungen, welcher frei von größeren und großen Steinen ist, abschlie-
ßend verfüllt. Im berichtszeitraum wurde der größte Teil von Areal C (Abb. 5), 
das gesamte Areal L sowie Schnitte in den Arealen e, H und W ganz oder 
teilweise wieder verfüllt. 

Zusammen mit dem Kooperationspartner werden Maßnahmen zum Site 
Management und zur touristischen erschließung der archäologischen Über-
reste erarbeitet, zu deren bestandteilen ein Visitor Center im eingangs- 
bereich der archäologischen Schutzzone sowie das neu zu errichtende  
Museum für Archäologie zählen.
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4 Areal F, Gebäude F-b1 ost. nach der durchführung von Konservierungsmaßnahmen (Foto: 
C. Löffler, dAI orient-Abteilung). 

5 Areal C. Zustand nach Verfüllung und Sicherung (Foto: S. Lora, dAI orient-Abteilung).
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